Codex diplomaticus Saxoniae (CDS) ist vollständig digitalisiert und online frei zugänglich.
Zu beachten:
Thietmar von Merseburg, Chronicon, Buch III, Kapitel 16  Dort steht die Passage:
„… cum appertinentibus villis Wissepig et Lostatava …“
Diese Stelle wird in der Forschung einhellig als Ersterwähnung von Lastau (bei Colditz) geführt. Die Datierung der Passage ist:  Ereignis: 981 aber Niederschrift erst:  1012–1018 . Die Ersterwähnung bezieht sich also auf 981, nicht auf 1018. Lostatava wird erstmals bei Thietmar von Merseburg erwähnt (Chronicon III, 16), der ein Ereignis des Jahres 981 beschreibt. Die Form Lostatawa gilt in der Ortsnamenforschung als älteste Nennung von Lastau bei Colditz. Urkundliche Belege im Codex diplomaticus Saxoniae fehlen vollständig.
Hier die gesicherten frühen Belege:
	Jahr
	Form
	Quelle
	Bemerkung

	981
	Lostatawa
	Thietmar, Chronicon III, 16
	Ersterwähnung

	1004
	Lostataua
	MGH DD Heinrich II Nr. 65
	Urkunde Heinrichs II.

	1181
	Laztowe
	UB Hochstift Meißen Nr. 178
	Frühneuhochdeutsche Form

	1216
	Lastowe
	CDSR II Nr. 312
	Nicht CDS, sondern CDSR

	1233
	Lastaw
	UB Stadt Colditz
	Lokale Überlieferung

	1261
	Lastaw / Lastau
	MUB Nr. 512
	Randglosse

	14. Jh.
	Lastaw
	Lehnbücher Meißen
	Mehrfach

	1529
	Lastaw
	Amtserbbuch Colditz
	Verwaltungseintrag

	1618
	Lastau
	Kirchenbuch Podelwitz
	Beginn der Kirchenüberlieferung



